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Wieder ein Rekordsommer,
die extremen Witterungs-

ereignisse lassen sich nicht
leugnen und wir müssen Maß-
nahmen finden, um uns darauf
einzustellen. Eine frühe Lese ist
grundsätzlich nicht so erfreu-
lich, weil die Temperaturen bei
der Verarbeitung und auch die
Nachttemperaturen meist noch
hoch sind. Während hohe Tem-
peraturen bei der Verarbeitung
zu mikrobiellen Problemen
führen können und einen er-
höhten Kühlaufwand mit sich
bringen, führen hohe Tempera-
turen in der Nacht zu einem
geringeren Aromaaufbau. 

Probleme gab es heuer auf
Grund der Witterung auch mit
Peronospora, teilweise ist auf
Grund des Schadpilzes auch
mit Ernteausfällen zu rechnen.

eine Vorlese bzw. Selektion un-
umgänglich, um dementspre-
chend gute Qualitäten zu er-
zielen. Das Lesen in kleinere
Gebinde bedingt eine gerin -
gere Beanspruchung des Trau-
benmaterials und weniger Saft-
austritt und trägt somit zur
Vermeidung vieler Probleme
(Oxidation, Essigsäurebildung,...)
bei. Wird in Boxen gelesen, die
während der Lese laufend ent-
leert und wieder befüllt wer-
den, sollte man nach jeder Ent-
leerung diese Boxen auswa-
schen und etwas Schwefel auf
den Boden einstreuen. Damit
ist ein Schutz der untersten
und meist zerdrückten Trauben
und auch des austretenden
Saftes gegeben. Es sei aber an-
gemerkt, dass KPS im Wasser
(nasse Lesebox) keine Wirkung

Reifeindikatoren – 
der richtige Lesetermin,
einfache
Reifemessungen
Der Zuckergehalt der Trauben
(°KMW) und die Säure stellen
die Hauptparameter dar – sie
sind jedoch nicht alleinverant-
wortlich für den optimalen
Lese termin. Die Trauben soll-
ten ihre physiologische Reife
erreichen, d. h. alle Inhaltsstof-
fe (Zucker, Säure, Gerbstoffe,
Farbstoffe, Aromastoffe,...) sind
in einem ausgewogenem Ver-
hältnis ausgebildet. Nur aus
physiologisch reifen Trauben
kann qualitativ hochwertiger
Wein erzeugt werden.

Einige wichtige Kennzeichen
von physiologisch reifen
Trauben:

• Butzenanteil nimmt ab
(Verkostung) – der Butzen
löst sich von den Kernen

• Braunfärbung der Kerne 
(je brauner desto reifer)

• Verholzung des Stiel -
gerüstes am Beerenansatz
(Trenngewebe)

Natürlich hängt der Leseter-
min auch von vielen anderen
Faktoren ab, wie z.B. ange-
strebtes Produkt (Traubensaft,
Sektgrundwein, Prädikatswei-
ne,...), Witterung, Gesundheits-
zustand der Trauben, Leseper-
sonal, Verarbeitungsmöglich-
keiten im Keller, usw.

Um den Reifeverlauf im
Weingarten feststellen zu kön-
nen, sammelt man besten ca.
100 Beeren aus dem Weingar-
ten – gut verteilt in der gesam-
ten Anlage – presst diese aus
und misst den Säuregehalt und
anschließend mit dem Refrak-
tometer die Dichte bzw. den
Zuckergehalt. Man erhält so-
mit wesentliche Informatio-
nen über den Reifefortschritt
(bei guter Witterung ist eine
Steigerung von 1–3° KMW pro
Woche möglich) und zusätz-

lich eine wichtige Hilfestellung
zur Festlegung des richtigen
Lesezeitpunktes. Der Lesezeit-
punkt hat einen großen Ein-
fluss auf den Aminosäurege-
halt und damit auch auf die
Nährstoffversorgung und die
Aromatik der Moste. Zu frühes
Lesen bedingt niedrigere Ami-
nosäuregehalte, da zuletzt noch
Aminosäuren eingelagert wer-
den und sich die Blätter zu-
gunsten der Beeren „entleeren“.
Regen während der Lese kann
das Mostgewicht um 1 bis 2°
KMW verringern, daher sollte
nur bei trockener Witterung
gelesen werden.

Es sei allerdings angemerkt,
dass der ideale Lesezeitpunkt
bestimmter Sorten (z.B. Müller
Thurgau, Welschriesling) nicht
im Stadium der Vollreife, son-
dern im Stadium der Bukett -
reife (bei diesen Sorten ca. 15°
KMW) liegt. In dieser Phase hat
bei diesen Sorten das Bukett
nämlich seine volle Entwick-
lung erreicht, außerdem muss
auch auf den Säuregehalt ge-
achtet werden! Allerdings kann
davon ausgegangen werden,
dass zum Erscheinen dieses Ar-
beitskalenders die Sorte Müller
Thurgau vielerorts bereits ge-
erntet sein wird.

Freistellen der Trauben-
zone vor der Lese

Ein mehr oder weniger starkes
Freistellen der Traubenzone ei-
nige Tage vor der Lese bringt
eine bessere Aromaausbildung.
Das Blatt-Frucht-Verhältnis ist
zu diesem Zeitpunkt nicht mehr
so wichtig, außerdem besteht
keine Sonnenbrandgefahr mehr.
Kombiniert werden könnte
diese Arbeit mit dem Vorlesen.
Außerdem trocknen die Trau-
ben nach Regenfällen besser
ab und die Lese kann schneller
erfolgen.

In diesem Sinne wünsche ich
allen eine erfolgreiche Wein -
lese 2018!                n

� Arbeitskalender im Weingarten
Ing. Karl Thurner-Seebacher

Peronospora

Die Lese hat heuer früher
begonnen. Einige wichtige
Punkte für eine erfolgreiche
Ernte sollten aber nochmals in
Erinnerung gerufen werden.

Eine schonende und schnelle
Verarbeitung der Trauben ist
erstrebenswert. Vor allem bei
warmer Lesewitterung und ge-
faultem oder geschädigtem
Traubenmaterial muss man
lange Standzeiten der Trauben
vermeiden und versuchen, eine
rasche Verarbeitung des Lese-
gutes zu gewährleisten. Bei
 gefaultem Traubenmaterial ist

zeigt, d.h. die Boxen müssen
eine kurze Zeit getrocknet
werden!

Treten häufig Wespen auf,
kann man Flaschen mit gesüß-
tem Essig aufhängen (ca. 50
Flaschen/ha). Nach Regenfäl-
len und von Zeit zu Zeit sollte
man den Inhalt erneuern. Um
ein Brechen der Flaschen im
Winter zu verhindern, müssen
diese rechtzeitig entfernt wer-
den. Essig muss in die Flaschen
kommen, damit sich keine Bie-
nen in die Fallen verirren.


